
Wir gehen auf die Karwoche und das 
Osterfest zu. Im Gottesdienstplan werden 
Sie Passionsandachten entdecken sowie 
Gottesdienste an Gründonnerstag, Karfrei-
tag und an den beiden Osterfeiertagen. Wir 
laden Sie herzlich ein, mit uns Jesus durch 
die Tage vor Ostern zu begleiten, über den 
Weg des Leidens nachzudenken und sich 
von der Nachricht, dass das Leben siegt, er-
mutigen zu lassen. Neben den Gottesdiens-
ten in den Kirchen wird es weitere Angebote 

geben – vom Kreuzweg am Karfreitag über 
einen Vorschlag für einen Osterspaziergang 
mit allen Sinnen und einer Liturgie für eine 
Feier daheim bis zum Hoffnungsläuten am 
Ostersonntag. 

Da die Planungen von der Pandemielage 
abhängen, können wir Sie erst Ende März 
genauer darüber informieren über unsere 
Webseite, die Aushänge in den Schaukästen 
und den Gemeindeboten.

Konfi-Unterricht 2.0
Zusammen singen, zusammen eine Freizeit 
gestalten, Gemeinde kennenlernen, zusam-
men unbeschwert Gottesdienste vorbereiten 
und feiern – das ist in diesem Konfi-Jahrgang 
nicht ganz leicht. Wir haben uns im Herbst 
noch ein Mal ohne Maske treffen dürfen. 
Danach haben wir uns nur noch mit Masken 
getroffen. 

Seit dem neuen Jahr läuft der Konfi-Unterricht 
jetzt nur noch digital und wir hoffen darauf, 
dass wir uns bald wieder im Gemeindehaus 
sehen können. Trotzdem bereiten wir uns auf 
die Konfirmation vor und hoffen, dass wir die 
Gottesdienste so feiern können. Je nachdem, 
wie sich die Lage entwickelt, findet der Konfi-
Abendmahlsgottesdienst am Gründonnerstag 
um 19.30 Uhr in der Johanneskirche statt.

ThorsTen eissler

Konfirmation
Galluskirche | 25. April 2021 

 § Brockel, Lotta
 § Faath, Konrad
 § Glasbrenner, Luis
 § Groh, Fiona
 § Hanke, Melissa
 § Reiff, Michael
 § Schmitt, Eva
 § Sommer, Paul

Johanneskirche  | 09. Mai 2021

 § Fischer, Jule
 § Klatt, Justin 
 § Klemp, Annika
 § Kuhn, Lino
 § Olovina, Justin
 § Pitz, Tim
 § Pörschke, Leticia
 § Pörschke, Nevio
 § Reiff, Jason-Lucca
 § Renner, Viktoria
 § Schwarz, Sophie
 § Vogel, Johannes
 § Wandel, Noah
 § Zeller, Adrian
 § Wahl, Julian

Karwoche und Ostern 2021

7. März | Okuli

10.00 Johanneskirche Pfr. Eißler

11.00 Erlöserkirche  Pfr. Eißler

14. März | Lätare

10.00 Johanneskirche Pfrin. Fischer

11.00 Galluskirche  Pfrin. Fischer

21. März | Judika

10.00 Johanneskirche  Pfrin. Reich

11.00 Erlöserkirche  Pfrin. Reich 

28. März | Palmarum

10.00 Johanneskirche  Familiengottesdienst  
    Präd. Hoffmann

11.00 Galluskirche  Präd. Hoffmann

29. März | Passionsandacht

19.30 Galluskirche  Pfrin. Eißler

30. März  | Passionsandacht

19.30 Erlöserkirche    Pfrin. Sääsk

1. April | Gründonnerstag

19.30 Johanneskirche   Pfr. Eißler mit Konfis

2. April | Karfreitag

10.00 Johanneskirche   Pfrin. Eißler

11.00 Galluskirche   Präd. Hoffmann

Kreuzwege in Unterhausen und Honau 

4. April | Ostersonntag

7.30 Friedhof Unterhausen Pfrin. Reich

10.00 Johanneskirche Pfr. Eißler

11.00 Galluskirche  Pfr. Eißler

5. April | Ostermontag

11.00 Erlöserkirche  Pfrin. Sääsk

11. April  | Quasimodogeniti

10.00 Johanneskirche Pfrin. Reich

11.00 Galluskirche  Pfrin. Reich 

18. April | Miserkordias Domini

10.00 Johanneskirche Pfrin. Eißler

11.00 Erlöserkirche  Pfrin. Eißler

25. April | Jubilate

10.00 Johanneskirche   Fam.-GD  Pfrin Reich 

Konfirmation Galluskirche Pfr. Eißler

2. Mai | Kantate

10.00 Johanneskirche Präd. Hoffmann

11.00 Erlöserkirche  Präd. Hoffmann

9. Mai | Rogate

Konfirmation Johanneskirche   Pfr. Eißler 

11.00 Galluskirche   Pfrin. Reich

13. Mai | Christi Himmelfahrt

10.00 Johanneskirche mit Jubehochzeit
    Pfr. Henning 

11.00 Galluskirche Kirchhof Pfrin Sääsk,

16. Mai | Exaudi

10.00 Johanneskirche Pfr. Eißler

11.00 Galluskirche  Pfr. Eißler

23. Mai | Pfingstsonntag

10.00 Johanneskirche Präd. Werner-Heid

11.00 Galluskirche  Präd. Werner-Heid 

24. Mai | Pfingstmontag

11.00 Schloss Lichtenstein Pfr. Essig, Pfr. Reich

30. Mai | Trinitatis

10.00 Johanneskirche Pfrin. Sääsk

11.00 Galluskirche  Pfrin. Sääsk
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Worauf bauen wir?
2021 kommt der Weltgebetstag von Frau-
en des pazifischen Inselstaats Vanuatu

„Worauf bauen wir?“, ist das Motto des 
Weltgebetstags aus Vanuatu. Was trägt 
unser Leben, wenn alles ins Wanken gerät?

Vanuatu ist ein Südseeparadies: Blaues 
Meer mit exotischen Fischen und Korallen, 
Traumstrände und dahinter tropischer Re-
genwald mit Überfluss an Früchten, überall 
freundliche Gesichter, denn die Bevölke-
rung der Ni-Vanuatu stand mehrere Jahre 
an erster Stelle des Glücksindex. 

Die 83 Inseln liegen irgendwo zwischen 
Australien, Neuseeland und den Fidschi-
inseln im Pazifischen Ozean, genau da, wo 
wir denken, dass dort das Ende der Welt 
sein muss.

Doch es gibt auch die Kehrseite: Vanuatu 
ist weltweit das Land, das am stärksten 
Gefährdungen durch Naturgewalten und 
den Folgen des Klimawandels ausgesetzt 
ist, obwohl es keine Industrienation ist. 
Verheerende Zyklone schlagen dort immer 
häufiger auf. Der Meeresspiegel steigt und 
steigt und gefährdet Fische und Koral-
len. Zudem liegt Vanuatu im pazifischen 
Feuerring mit mindestens 7 Vulkanen und 
regelmäßigen Erdbeben.

Ein großes Problem ist die allgegenwärtige 
Gewalt gegen Frauen. Über die Hälfte hat 
bereits Gewalterfahrungen gemacht in 
der Partnerschaft. In allen Entscheidungs-
prozessen auf allen Ebenen dürfen Frauen 
nicht mitreden, aber sie sind für alles zu-
ständig, was das Leben und Überleben in 
der Familie betrifft.

Die Frauen aus Vanuatu laden uns ein, an 
Althergebrachtem zu rütteln, uns neu zu 
vergewissern, ob das Haus unseres Lebens 
auf sicherem Grund steht oder ob wir nur 
auf Sand gebaut haben.

Lassen Sie sich einladen und miteinander 
den Gottesdienst zum Weltgebetstag fei-
ern am 5. März um 18 Uhr in der Johan-
neskirche Unterhausen und um 18.30 Uhr 
in der Galluskirche Honau. 

Für diejenigen, die nicht an diesen Gottes-
diensten teilnehmen können, haben wir 
Tüten vorbereitet, in denen sich u.a. das 
Liturgieheft, eine Kunstkarte, Informatio-
nen zu Vanuatu und mehr befindet. Damit 
kann man den Weltgebetstag daheim 
feiern. Melden Sie sich für Unterhausen bei  
Heike Betz, Tel. 938222, oder  
Sabine Werner, Tel. 2729,  
und für Honau bei  
Gudrun Usenbenz, Tel. 3906. 

Kinderkirche parallel zum Gottesdienst,  
in Unterhausen am 1.+ 3. Sonntag,  
in Honau am 2. + 4. Sonntag.



Vollbracht!
Er nahm abEr zu sich diE zwölf und sprach 
zu ihnEn: sEht, wir gEhEn hinauf nach JEru-
salEm, und Es wird allEs vollEndEt wErdEn, 
was gEschriEbEn ist durch diE prophEtEn von 
dEm mEnschEnsohn. (Lukas 18,31)

Seine Jünger hör-
ten nur „hinauf“ und 
meinten, es ginge nun 
hinauf zu Ruhm und 
Ehre. Jesus mein-
te aber eigentlich 
„hinab“, nämlich ins 
Grab. Am Anfang der 
Passion Jesu stand 
also das vollkommene 
Unverständnis seiner 
engsten Freunde.

Am Ende seiner Passion standen drei 
Kreuze auf einem kargen Hügel. In der 
Mitte hing Jesus. Nach dem Johannes-
evangelium war das letzte Wort Jesu am 
Kreuz das inhaltsschwere Wort: „Es ist 
vollbracht!“ (Johannes 19,30) Was war 
denn da vollbracht worden? Um das 
herauszubekommen, muss man sich auf 
die Spur der Worte Jesu begeben. Was 
ist denn da in den Propheten geschrie-
ben? Am eindrücklichsten wird für mich 
der Sinn des Leidens- und Todesweges 
Jesu in Jesaja 53 enthüllt. Da heißt es 
z.B.: „Fürwahr, er trug unsre Krankheit 
und lud auf sich unsre Schmerzen. Wir 
aber hielten ihn für den, der geplagt 
und von Gott geschlagen und gemar-
tert wäre. Aber er ist um unsrer Missetat 
willen verwundet und um unsrer Sünde 
willen zerschlagen. Die Strafe liegt auf 
ihm, auf dass wir Frieden hätten, und 
durch seine Wunden sind wir geheilt.“ 
Hier wird klar, dass Jesus etwas für uns, 
d.h. für alle Menschen aller Zeiten, aller 
Nationen und aller Religionen getan hat. 

Er nahm alles auf sich, was Menschen 
je verbrochen haben, auch ihre ganze 
Gottvergessenheit, sogar ihre Feind-
schaft gegen Gott. 

Bedeutet uns das etwas? Genügt es, 
wenn wir uns in Gedanken unter das 
Kreuz des sterbenden Jesus stellen 
und ihn bemitleiden angesichts seiner 
furchtbaren Schmerzen, seiner beklem-
menden Atemnot und seines langsa-
men, aber sicheren Todes? Das wäre 
nur die halbe Miete! Wichtiger ist die 
Erkenntnis, dass hier Entlastung für uns 
als einzelne Menschen von aller Schuld 
und Befreiung von aller Gottverlassen-
heit stattgefunden hat! Auf Basis dieser 
bewussten und persönlichen Aneignung 
dieses Geschehens kann man befreit 
aufatmen und trotz Corona und Lock-
down das kürzeste Gebet sprechen, das 
es gibt, nämlich „Danke, Jesus!“

Und so wünsche ich Ihnen einen ge-
trosten Weg durch die Passionszeit und 
dann eine befreiende Osterfreude, die 
uns niemand nehmen kann!

 
ihr KirchengemeinderaT 

gebhard Keppeler

Evangelische Gesamtkirchengemeinde Unterhausen-Honau Kirchengemeinderat Karl-Heinz Hipp 
sprach mit Simon Biffart über sein Mu-
sical „Amazing Grace“ und die für April 
geplanten Aufführungen in Unterhausen. 

Simon, wie geht es dir? 

SB: Danke, gut! Mir steht das achte 
und somit letzte Semester meines Stu-
diums bevor. Ich habe das Glück, dass 
im Kirchenkreis Hamm eine nagelneue 
Kantorenstelle für Popularmusik auf mich 
wartet. Ab August werde ich u.a. für die 
dortige Jugendkirche arbeiten. 

Zusammen mit der Gesamtkirchenge-
meinde war geplant, das Musical „Amazing 
Grace“ aufzuführen. Um was geht es da? 

SB: Das Musical vermittelt eine wich-
tige Botschaft und erzählt eine wahre 
Geschichte. Die Melodie des Titelsongs 
„Amazing Grace“ 
komponierten un-
bekannte schwarze 
Farmarbeiter. Den 
Text verfasste 1773 
ein britischer Sklaven-
kapitän: John Newton. Der 
Mann, der an versklavten 
Menschen viele Verbrechen   
beging, wurde später zu einem ihrer 
prominenten Fürsprecher und setzte sich 
gegen den Sklavenhandel ein. Es erklin-
gen – neben tollen, für das Musical neu 
komponierten Songs – einige bekannte 
Gospels und Traditionals. 

Das Coronavirus hat die gesamten Pla-
nungen durcheinandergewirbelt. Die ur-
sprüngliche Aufführung in der Stadthalle 
in Reutlingen musste gestrichen werden. 
Gibt es eine Alternativplanung?

SB: Es sind nun zwei Aufführungen in der 
Lichtensteinhalle geplant (10. und 11. April 
2021). Falls das Projekt stattfinden kann, 
wird das Musical konzertant aufgeführt. 
Das hat den Vorteil, dass wir mit einem 
wesentlichen Teil der Proben kurz vorher 
starten können. Das Musical wird somit 
auf das Wichtigste – die Musik – redu-

ziert. Durch unser tolles Ensemble und die 
mitreißenden Songs wird die Aufführung 
dadurch nicht weniger spannend. 

Welche Vorbereitungen sind bereits ge-
laufen?

SB: Quasi fast alles, um das Projekt zügig 
starten zu können: Ein vielversprechendes 
Ensemble steht in den Startlöchern, einige 
Noten wurden gekauft und es wurden 
Absprachen in den Bereichen Technik und 
Karten-VVK getroffen.

Wird bei dem Projekt wie geplant ein 
Chor beteiligt sein?

SB: Nein, zumindest leider nicht, wie 
wir es vom Vorgänger-Projekt „Die 10 
Gebote“ kennen. Aufgrund der knappen 
Probenzeit und voraussichtlichen Hygie-
nevorschriften haben wir das Musical mit 

einem 8-köpfigen 
Sonderchor be-
setzt. Ein virtueller 
Online-Chor konnte 
bereits in unserem 

Videoprojekt glän-
zen: Der Traum vom Glück 

(YouTube). Mal schauen, ob 
er es auch in die Aufführungen schafft… ;-)

Wann entscheidet es sich, was gemacht 
werden soll?

SB: Bis spätestens 15. März entscheiden 
wir uns für eine Zu- oder Absage. Für 
manche mögen die Planungen etwas naiv 
klingen. Mir ist es jedoch lieber, zu planen 
und dann kurzfristig abzusagen, als nichts 
zu tun und dann womöglich festzustellen, 
dass es doch gegangen wäre. Über mög-
liche Alternativtermine wurde auch schon 
nachgedacht, da bleiben wir dran.

Vielen Dank für das Gespräch. Wir wären 
alle sehr glücklich, wenn es in diesem 
Jahr zu diesem gemeinsamen musikali-
schen Erlebnis für unsere ganze Gemein-
de kommen würde.

Auch in diesem Jahr unterstützen wir wie-
der zwei Missionsprojekte der Basler Mission 
Deutscher Zweig:

Der Kirchengemeinderat hat ein Projekt in 
Kamerun ausgewählt. Seit Herbst 2016 eskaliert 
dort eine Auseinandersetzung zwischen der 
Zentralregierung und der anglophonen Bevöl-
kerung im Westen des Landes. Nach offiziellen 
Angaben der UNO sind über 530.000 Men-
schen auf der Flucht. Die Kirchen haben in der 
Bearbeitung des Konflikts eine zentrale Rolle 
und sind treibende Kraft im Bereich der huma-
nitären Hilfe. Das Projekt unterstützt dies mit 
einem Nothilfe- und Wiederaufbauprogramm 
und trägt dazu bei, dass Menschen wieder ein 
eigenständiges Leben führen können. 

Die Konfis haben sich für „Friedensarbeit, Stär-
kung von Frauen und Jugendlichen im Süd-
sudan“ entschieden. Kinder und Jugendliche 
machen im Südsudan 62% der Bevölkerung aus. 
Nach Jahren kriegerischer Auseinandersetzun-
gen und Gewalt an der Zivilbevölkerung ist es 
besonders wichtig, dass sie eine Perspektive er-
halten und lernen, Konflikte gewaltfrei zu lösen. 
Gute Erfahrungen macht die Presbyterianische 
Kirche dabei mit „Training of Trainers“: In Kursen 
lernen Frauen Möglichkeiten zur Versöhnung 
kennen. Das Erlernte geben sie an Kinder und 
Jugendliche oder deren Eltern weiter, so dass 
immer weitere Kreise der Bevölkerung darin ge-
übt sind, in Frieden miteinander zu leben. 

In den Andachten und Gottesdiensten am 29. 
und 30. März, 1. April sowie 13. und 24. Mai 
sammeln wir für die Menschen in Kamerun und 
Südsudan. Auch unabhängig davon freuen wir 
uns, wenn Sie unsere diesjährigen Missionspro-
jekte mit einer Spende unterstützen.

Vielen Dank für alles, was Sie im 
Rahmen des freiwilligen Gemein-
debeitrags im vergangenen Jahr 
gespendet haben. Insgesamt kam 
bis zum Ende des Jahres 2020 eine 
Summe von 10.055 Euro zusammen. 
Dank Ihrer Spenden konnten wir für 
das Gemeindehaus in Honau 140 
neue Stühle bestellen und sind bei 
der Finanzierung eines Beamers für 
die Erlöserkirche auch einen gro-
ßen Schritt weitergekommen. Der 
Umbau bzw. die Instandsetzung 
des Fensters im Gemeindehaus 
Unterhausen kann in diesem Jahr 
weiterverfolgt werden. Auch für die 
Gemeindearbeit, von der Kinderkir-
che bis zur Seniorengeburtstagspost, 
brauchen wir immer wieder Geld 
über die Kirchensteuern hinaus und 
freuen uns, dass Sie dies so großzü-
gig unterstützen. Danke dafür!

Kirchenpflegerin Karin sTryceK

Seit Dezember gibt es im 
Gemeindehaus Honau 
neue Stühle. Was nun 
mit den alten Stühlen 
machen? Vielleicht 
haben Sie einen Party-
keller oder Hobbyraum, 
für den Sie Holzstühle, 
stapelbar und mit Sitz-
polster, gut gebrauchen 
können. Wenden Sie sich 
an Hausmeisterin Gud-
run Usenbenz (Tel. 0178 
2016625), wenn Sie Inte-
resse an einem oder auch mehreren Stühlen 
haben. Wir geben Sie kostenlos ab, freuen 
uns aber auch über eine kleine Spende.

„Einen Batzen oder einen Halben wöchent-
lich beizusteuern ...“, das sei jedem möglich, 
schlug der Ratsherr Karl Sarasin 1854 dem 
Kommitee der Basler Mission vor. Aus vielem 
Kleinen könne Großes werden. Daraufhin wur-
de 1855 zum ersten Mal die Halbbatzenkollekte 
durchgeführt. Ein halber Batzen von damals ist 
heute vergleichbar mit 50 Cent, also ein Betrag, 
den auch ärmere Familien geben konnten. 

Die Halbbatzenkollekte entwickelte sich in der 
Schweiz und in Südwestdeutschland schnell 
zu einem „Renner“. Heute sind in Württemberg 
rund 1500 Sammler*innen unterwegs. In Un-
terhausen-Honau waren für die Basler Mission 
viele Jahre die im Januar verstorbene, frühere 
Pfarramtssekretärin Ingrid Schwendowius und 
Albrecht Bertsch ehrenamtlich tätig. Ebenfalls 
schon lange und auch noch aktuell engagieren 
sich Elisabeth Falkenroth und Magdalene Eckert. 
Danke dafür! Falls Sie sich an der Halbbatzen-
kollekte beteiligen wollen, können Sie sich an 
das Gemeindebüro wenden. heiKe beTz

Freiwilliger  
Gemeindebeitrag Halbbatzenkollekte

Stühle abzugeben! 
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